
   

 

 
 

FIVERS-PATENSCHAFT startet erfolgreich  
in die neue Saison 2015/16 

 

 

 

 

 

 

Als am vergangenen Sonntag zwei Busse voll mit Fivers-Jugendspielern im BSFZ 

Maria Alm ankamen, wurden die Youngsters von den HLA-Spielern bereits erwartet. 

Ein großes Wiedersehen und viele lachende Gesichter waren die Folge. Bei jung und 

(etwas) älter. Denn das Miteinander über Altersklassen hinweg ist bei den Fivers 

nicht nur eine Floskel, sondern wird auch tatsächlich gelebt...  

"Das gibt den Burschen unglaublich viel, wenn die HLA-Spieler sie begrüßen, sich mit ihnen 

beschäftigen und mit ihnen Zeit verbringen", streicht U11-Coach Michi Prendinger die 

Bedeutung der HLA-Spieler als Vorbilder hervor. 

Und auch sein Trainer-Kollege HLA-Coach Peter 

Eckl setzt auf das Miteinander: "Ich bin sicher, dass 

davon einerseits unsere talentierten 

Nachwuchsspieler profitieren, die Anwesenheit 

unserer ersten Mannschaft für sie ein zusätzlicher 

Motivationsschub ist. Andererseits bin ich aber auch 

davon überzeugt, dass das auch dem HLA-Team 



   

 

viel gibt." 

Das Miteinander in Form der HLA-PATENSCHAFT... 

Da von der positiven Wirkung nicht nur der 

HLA-Trainer, sondern der ganze Verein 

überzeugt ist, gibt man bei den Fivers diesem 

"Generationsübergreifenden-Miteinander" auch 

heuer  wieder eine Form und einen Namen: Die 

HLA-PATENSCHAFT. "Wir haben uns vor dem 

Trainingslager zusammengesetzt und überlegt, 

welcher HLA-Spieler besonders gut zu welchem 

Jugend-Team passt und danach die HLA-Spieler 

als Paten für unsere Jugend-Teams zugeteilt", berichtet Fivers-Jugendleiterin Sandra Zapletal. 

"Natürlich sind die HLA-Spieler für alle Young Fivers ständige Ansprechpartner, aber um eine 

Nachwuchsmannschaft sollen sie sich jeweils besonders kümmern", so Zapletal weiter. 

Keine Trainer? Kein Problem! Die HLA-Spieler übernehmen... 

Wie gut dieses Miteinander funktioniert, 

zeigte sich schon am ersten Abend des 

Trainingslagers in Maria Alm, als sich alle 

Fivers-Trainer zu einer mehrstündigen 

Besprechung zurückzogen und die HLA-

Spieler die Aufsicht für 86 (!) Young Fivers 

übernahmen: "Wir haben nicht oft die 

Gelegenheit, dass alle Trainer gleichzeitig 

greifbar sind und deshalb wollten wir hier 

unbedingt eine Trainer-Sitzung abhalten, um gemeinsam wichtige Themen anzudenken und an 

unserer Jugend-Philosophie weiter zu feilen", erklärt die Jugendleiterin. Und während die 

Trainer diskutierten und philosophierten, kümmerten sich die HLA-Spieler um die Youngsters. 

Egal ob in Form eines Hallentrainings (Brandfellner, Wöss, Aljetic und Pilipovic mit der U14/15 

sowie Eitutis und Seidl mit der U11), einer Kraftkammer-Einheit (U16 mit Markus Bezucha und 

18 mit Vytas Ziura) oder bei der gemeinsamen Freizeitbeschäftigung (Wagner, Bilyk und Nikolic 

mit der U12/13) - die Aufsicht durch die HLA-Paten verlief spielerisch und reibungslos... 

 



   

 

 

Alle profitieren und lernen dazu 

Nur einmal gab es eine kurze Schrecksekunde als ein U11-Spieler beim Schlafengehen über 

"Heimweh" klagte und HLA-Pate Tomas Eitutis nicht sofort wusste wovon der Youngster sprach. 

Aber auch dieses "Problem" konnte rasch geklärt werden und schließlich schlummerten alle 

Young Fivers friedlich ein, während die Trainer immer noch diskutierten. Und Tomas Eitutis 

weiß jetzt, was das Wort "Heimweh" bedeutet: "Wie gesagt, wir wussten ja, dass auch die HLA-

Spieler von der Patenschaft profitieren", nickt Sandra Zapletal grinsend... 

FIVERS-PATENSCHAFT: Eine gelebte Dreiecks-Verbindung als Ziel 

Neben der HLA-PATENSCHAFT besteht seit der Saison 2013/14 auch eine eigene JUGEND-

PATENSCHAFT, in dessen Rahmen erfolgreiche (und sozial verantwortungsbewusste) 

Unternehmen einzelne Fivers-Jugendteams ganz gezielt (finanziell) unterstützen: "Diese 

Zusammenarbeit war in den letzten beiden Jahren sehr erfolgreich und soll weiter ausgebaut 

und verstärkt werden", berichtet Thomas Menzl. "Teil dessen soll sein, dass die jeweiligen HLA-

Paten den Unternehmens-Paten auf Wunsch zusätzlich als Testimonials zur Verfügung stehen 

sollen", so der Fivers-Manager weiter. "Aus dem gelebten Miteinander HLA-Spieler und Young 

Fivers einerseits und der tollen Unterstützung unserer Unternehmens-Paten andererseits, soll 

also eine gelebte Dreiecks-Verbindung entstehen." (siehe Grafik nächste Seite) 

 

 

 

 

 

Auf eine erfolgreiche FIVERS-PATENSCHAFT 2015/16!!! 

 



   

 

 

Und DANKE an die Unternehmens-PATEN für ihre tolle Unterstützung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Erklärung der Begrifflichkeiten: 

FIVERS-PATENSCHAFT: Als Überbegriff für die Dreiecks-Verbindung (siehe unten) 

HLA-PATENSCHAFT: Bezeichnet die Verbindung der HLA-Spieler-PATEN zu den Jugend-Teams 

FIVERS-JUGEND-PATENSCHAFT: Bezeichnet die gezielte Unterstützung einzelner Jugend-Teams durch 

unsere Unternehmens-Paten. 

 


